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Wien, am 10. Oktober 2013
Medieninformation
Kommt uns die Stadt abhanden? 
content.associates und aspern Seestadt bitten in den „salon publik #3“ – zu einem Symposium über die Zukunft der Urbanität.

WANN: Donnerstag, 24. Oktober und Freitag, 25. Oktober 2013

WO:
Architekturzentrum Wien (AzW), Raum „Podium“, Museumsplatz 1, 1070 Wien

Eintritt frei, Anmeldung erbeten: office@contentassociates.cc
INFO:
www.contentassociates.cc
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Wie wirkt sich der demo​graphische Wandel in Stadt und Land auf das Zusammenleben der Men​schen aus? Wie ist es um das „Öffentliche“ und die Grenzziehung zum „Priva​ten“ – eines der zentralen Themen von Ur​banität schlechthin – bestellt? Ge​nügen Medien, öffent​liche Räume und Institutionen noch dem Zweck gesell​schaft​licher Auseinander​setzung? Diese und ähnliche Fragen stellen sich unter anderen auch die Planer und Projektverantwortlichen von aspern Seestadt.
Antworten darauf versucht der „salon publik #3“ mithilfe der interdisziplinären Forschungsgruppe content.associates im Rahmen einer zweitägigen Konferenz zu finden. Das zweitägige Symposium setzt sich in Impulsvorträgen, künstlerischen Interventionen, einer Live-TV-Soap sowie in thematischen Panels mit „Symptomen der Privatisierung und dem Verlust der Urbanität“ auseinander. TeilnehmerInnen und Publikum denken im „salon publik #3 über neue Strategien gegen „Des-Urbanisierung“ und den Verlust von Öffentlichkeit nach. Gemeinsam begeben sie sich auf die Suche nach tragfähigen Utopien für eine Gesellschaft im Wandel.

Urbanität und Privatisierung
Unter dem Begriff Urbanität wird seit der Antike ein bestimmtes Maß an Lebensqualität, ein Standard sozialen Zusammenlebens, verstanden, eng verbunden mit der Möglichkeit zur Teilnahme am öffentlichen Leben. Gegenwärtig scheint der erreichte soziale Standard jedoch in akuter Gefahr: In vielen Städten verarmen die BewohnerInnen, öffentliche Versammlungsräume gehen zunehmend verloren, immer mehr Menschen haben Angst um ihren Arbeitsplatz und sorgen sich um ihre Krankheits- und Altersversorgung. Es mehren sich vielerorts die Anzeichen für eine „Urbanisierung ohne Urbanität“. 

aspern Seestadt versteht sich als urbanistisches Projekt, das diesen Entwicklungen gegensteuert – und daher mehr tun muss, als Gebäude zu errichten. Claudia Nutz, Vorstand der für die Planung und Errichtung der Seestadt verantwortlichen Wien 3420 AG: „Wir unterstützen das Format ‚salon publik #3‘, weil wir der Überzeugung sind, dass die Gestaltung der sozialen und kulturellen Infrastruktur neuer Lebensräume auch der interdisziplinären theoretischen Reflexion bedarf. Die Ergebnisse bestärken uns in unserer täglichen Arbeit für eine lebenswerte Seestadt.“
 Symposium: „Symptome der Privatisierung und der Verlust der Urbanität“

Im Rahmen des zweitägigen Symposiums soll eine Eingrenzung und Schärfung des Begriffes „Urbanität“ stattfinden. Ziel ist es, mithilfe renommierter Experten, wie z. B. Claudia Nutz (Wien 3420 AG), Daniela Kuka (Kommunikationswissenschaftlerin und Spiele-Expertin), Robert Pfaller (Philosoph), Elke Krasny (Kulturtheoretikerin), Chris Müller (Geschäftsführer der Tabakfabrik Linz) oder Theresa Schütz (CIT COLLECTIVE), die einschlägige Theoriebildung unter die Lupe zu nehmen und ihre praktische Relevanz zu überprüfen. Fünf Panels behandeln am zweiten Konferenztag unterschiedliche Fragen zum Thema Urbanität. Zwischen den Panels sorgt Lars Schmid mit seinen Lecture Performances für pointierte Begriffsklärungen. Alle Gäste sind herzlich eingeladen, sich an den Panel-Debatten sowie an der Abschlussdiskussion zu beteiligen. 

„Seifenspender“:  Media-Performance mit Faultier von Daniel Aschwanden
Zum Abschluss des ersten Konferenztages eröffnet Daniel Aschwanden die Medien-Installation „Seifenspender“. Die Dokusoap mit Performance- und Talkshow-Elementen macht als öffentliches Wohnzimmer an unterschiedlichen Plätzen im städtischen Raum Station. Im Rahmen des Symposiums gastiert der Seifenspender im Architekturzentrum Wien. Der Community-Fernsehkanal OKTO.tv überträgt die Talkrunden und performativen Interventionen. Wer am Donnerstag, 24. Oktober 2013 nicht vor Ort ist, hat von 18:30 bis 19:57 auf OKTO.tv Gelegenheit zu Live-Einblicken ins turbulente Wohnzimmer. 

Vor der Kulisse der Pop Up Stadt, einer von Michael Schultes / experimonde entwickelten aufblasbaren Musterstadt auf einem überdimensionalen Spielbrett, bitten die Moderatoren Daniel Aschwanden und Lars Schmid zum unkonventionellen Stadt-Spielen. Auf der Gästeliste: die Kommunikationswissenschaft​lerin und Spiele-Expertin Daniela Kuka aus Berlin, die Filmemacherin und Multimediakünstlerin Jaime Iglehart aus New York sowie die Architektin und Sozialwissenschaftlerin Derya Özkan aus Istanbul. Gemeinsam mit lokalen ExpertInnen erläutern sie u. a. die Frage, wie öffentlich denn öffentlicher Raum heutzutage noch ist. Tatkräftig unterstützt werden sie durch ein schnarchendes Faultier, das abwech​selnd von ZuschauerInnen verkörpert werden kann und sich der schwierigen Aufgabe des Müßiggangs widmet. Weitere geplante und ungeplante Überraschungen runden das bunte Live-Setting ab.
Was ist salon publik?
salon publik ist eine interdisziplinäre Konferenz zur Grundlagenforschung im Bereich Urbanität. Das Thema Urbanität wird dabei aus den Blickwinkeln von Architektur, Stadtplanung, Urbanistik, Kunst, Intervention und Theorie betrachtet und diskutiert. content.associates stecken mit dem salon publik einen Raum für gesellschaftlich relevante Fragen ab und eröffnen neue Perspektiven auf eine Gesellschaft im Wandel. Ziel der Arbeit von content.associates ist es, den Dialog zu fördern und neue Modelle für eine nachhaltige, kulturelle und multidisziplinäre Stadtentwicklung zu beginnen.
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Über content.associates
Das interdisziplinäre Team von content.associates beschäftigt sich mit urbanen Entwicklungs​prozessen. Methoden aus Kunst, Architektur und Urbanismus dienen als Werkzeuge, um gesellschaftlich relevante Fragen öffentlich zu thematisieren. content.associates schafft Modelle für die Implementierung von Kultur im Gefüge von Stadt(-entwicklungsge​bieten) und markiert öffentliche Räume. Die Expertise von content.associates, speist sich aus der langjährigen, disziplinär, regional und international verzweigten Arbeitserfahrung der Architektin Ute Burkhardt-Bodenwinkler und dem Künstler Daniel Aschwanden. Neben diesem Kernteam sind content.associates: Michael Schultes, Anne Wübben, Stefan Parnreiter-Mathys und andere mehr.

Über Daniel Aschwanden
Daniel Aschwanden, Performer, Choreograf und urban practitioner im Kontext von zeitgenössischem Tanz und Performance, erarbeitete sich in den 1990er-Jahren im Rahmen der Aktivitäten von „Bilderwerfer“, einem kollaborativen Projekt von behinderten und nichtbehinderten PerformerInnen, eine Expertise an der Nahtstelle von Körper-Kunst und Sozialem. In den folgenden Jahren bis zur Gegenwart verschiebt sich sein Arbeitsschwerpunkt hin zu Fragestellungen von (darstellender) Kunst im öffentlichen Raum mit partizipatorischen Ansätzen, aber auch zu Fragen nach der Rolle von Kunst in urbanen Entwicklungsprozessen. Eingebunden in unterschiedliche Arbeitspartnerschaften und Kollektive realisiert er Projekte in China (Peking, Shanghai u. a.), Frankreich (Lyon), Spanien (Gijon) mit Repräsentationen in Berlin, Wien, Salzburg etc. Sie involvieren unterschiedliche Player in die experimentelle Befragung des kollektiven Gedächtnisses, in das Ausloten von Grenzen des Privaten und Öffentlichen. Die trans​disziplinär angelegten Aktionsformen adressieren ein interessiertes Publikum direkt im öffentlichen Raum, als hybride Ausstellungsformate in Kulturinstitutionen und via Medien. 2010 – 2012 verantwortet Aschwanden gemeinsam mit Ute Burkhardt-Bodenwinkler (content.associates) Aufbau und Leitung des Zwischennutzungsprojekts aspern Seestadt PUBLIK. Seit 2009 ist er Gastdozent an der Universität für angewandte Kunst, seit 2013 geladener Experte mit Schwerpunkt Performance im Bereich Social Design ebendort.
Über Ute Burkhardt-Bodenwinkler
Ute Burkhardt-Bodenwinkler ist Architektin und Stadtforscherin, lebt in Wien. Sie arbeitet im künstlerischen, kulturellen und wissenschaftlichen Feld mit den Schwerpunkten Urbanistik und Raumtheorie. Sie studierte Architektur in Stuttgart und hat ein Master Studium an der Universität für angewandte Kunst, Wien absolviert. Sie gründete ihr eigenes Studio burkhardt.bodenwinkler Architekten gemeinsam mit Markus Bodenwinkler und ist Mitbegründerin der Architektengruppe 2M2S2B (www.2m2s2b.com) sowie von experimonde – "Die Welt des Experiments/le Modus d ́experiment" mit P. Michael Schultes. 2010 Mitbegründung von content.associates, einer interdisziplinären Arbeitsgruppe. Mit content.associates (www.contentassociates.cc) arbeitet sie an Konzepten kultureller Zwischennutzungen und deren Realisierungen. 
Pop-up-City (experimonde, Michael Schultes, Bild: Daniel Aschwanden)





Ute Burkhardt-Bodenwinkler und Daniel Aschwanden 2013 (c) Anne Wübben








Kontakt & Rückfragehinweis
die jungs kommunikation e. U. – Martin Lengauer, Ursula Krauße

T: +43 – (0)1 – 2164844-22/23 | M: +43 – (0)699 – 10088057

E: office@diejungs.at | www.diejungs.at
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